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Fertigpackungen mit Lacken und Anstrichfarben 

 
Wer Fertigpackungen gleicher Nennfüllmenge mit Lacken und Anstrichfarben herstellt, in den 

Geltungsbereich des Mess- und Eichgesetzes (MessEG)1 verbringt, in den Verkehr bringt oder 

sonst auf dem Markt bereitstellt, muss die Anforderungen der Fertigpackungsverordnung 

(FPackV)2 einhalten. 

 
Art und Weise der Nennfüllmengenangabe 

• Fertigpackungen gleicher Nennfüllmenge mit Lacken und Anstrichfarben sind bis ein-

schließlich 20 l nach Volumen zu kennzeichnen (§ 6 Abs. 4 FPackV und § 34 Abs. 2 

FPackV). 

• Ausnahme:  

Fertigpackungen, die mittels Farbmischanlage im Groß- oder Einzelhandel (z.B. in 

Baumärkten oder Malereibetrieben) hergestellt werden, können auch nach Gewicht ge-

kennzeichnet werden. 

Überwiegend von Hand gemischte Lacke und Anstrichfarben in Fertigpackungen fallen 

auch unter diese Ausnahmeregelung. 

 
Anforderungen an die Nennfüllmenge 
 

1. Fertigpackung gleicher Nennfüllmenge bis 10 l 

• Der festgestellte Mittelwert der Füllmenge darf die Nennfüllmenge nicht un-

terschreiten, 

• bei max. 2 % der Fertigpackungen einer Charge darf die Füllmenge die zuläs-

sige Minusabweichung überschreiten, 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Nennfüllmenge 

in g 

Zulässige Minusabweichung 

in % vom Sollgewicht in g oder ml 

5 bis 50 

50 bis 100 

100 bis 200 

200 bis 300 

300 bis 500 

500 bis 1000 

1000 bis 10.000 

9 

- 

4,5 

- 

3 

- 

1,5 

- 

4,5 

- 

9 

- 

15 

- 
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• bei keiner Fertigpackung einer Charge darf die Füllmenge den zulässigen Wert 

der Verkehrsfähigkeit überschreiten. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

2. Fertigpackungen gleicher Nennfüllmenge über 10 l bis einschließlich 20 l 
 

• bei keiner Fertigpackung einer Charge darf die Füllmenge den zulässigen Wert 

der Verkehrsfähigkeit überschreiten. 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Anforderungen an die Kontrollmessgeräte und Aufzeichnungen  
 
Es gelten die Anforderungen gemäß § 34 Abs. 5 FPackV und § 41 FPackV i. V. m. Anlage 7 
FPackV. Einen Überblick bieten die Informationsblätter zum Thema „Kontrollmessgeräte“ 
und „Dokumentationspflicht“. 
 

 
1 Mess- und Eichgesetz vom 25. Juli 2013 (BGBl. I S. 2722, 2723) in der geltenden Fassung 

Nennfüllmenge 

in g oder ml 

Werte der Verkehrsfähigkeit 

in % vom Sollgewicht in g oder ml 

5 bis 50 

50 bis 100 

100 bis 200 

200 bis 300 

300 bis 500 

500 bis 1000 

1000 bis 10.000 

18 

- 

9 

- 

6 

- 

3 

- 

9 

- 

18 

- 

30 

- 

Nennfüllmenge 

in kg oder l 

Werte der Verkehrsfähigkeit 

in % vom Sollgewicht in g oder ml 

10 bis 15 

15 bis 50 

50 bis 100 

mehr als 100  

- 

1,0 

- 

0,5 

150 

- 

500 

- 
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2 Fertigpackungsverordnung in der Fassung der Bekanntmachung vom 18. November 2020 (BGBl. I S. 2504) 


